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promiſſes, das ehen der Ausdruck aAn und für ſich nahelegt. Den häretiſchenKonfeſſionen und noch mehr der Geſamtheit der AY  Uden, der Mohamedaner, der
götzendieneriſchen Heiden ſowie der abtrünnigen Neuheiden gegenüber kann C
unſerſeits ſelbſtredend i dem 9 uneigentlichen inne eines tatkräftigenWunſches Anwendun finden, daß ieſelben ſich durch Verſtandes— und Willens—
Bekehrung mit der irche vereinigen möchten. Es iſt auch von ſelbſt klar, daßbei den erſten Liſten von „Einigungsbeſtrebungen“ Im eigentlichen Sinne dem
Heidentum gegenüber überhaupt keine Rede ſein konnte.)

ndes auch Im obigen abge chwächten Sinne ſtehen der
Verwirklichung jener Erwartung ohne gewiſſe Modifikationen
hedeutende Hinderniſſe Im Wege

Der  Q Religions⸗Unterricht der ungeteilten
einklaſſigen Dolksſchule.

Von Joh Ev P ichler, Pfarrer, und I1h Pichl E Coop in Maiſſau (Nied.⸗Oeſt.)
Schluß.)

(Fortſetzung des Lektionsplanes.)
Zweites Jahr

Neben jeder Lektion iſt der Memorierſtoff angegeben. Hiebei bedeutet 5 Y.

7⁴ die
Fragen aus dem großen Katechismus, „N. die bibliſche Geſchichte on Juſter,
bearbeitet Mey, Neues Teſtament; „R 70 weiſt auf die 15 Roſenkranz⸗

geheimniſſe hin
Drittes Hauptſtück.

on der Liehe und den Geboten.
2 Abteilung.

on den zehn Geboten Gottes.
Fortſetzung.

Gottes. en gegen die Eltern Ehrfurcht
die Eltern als Stellvertreter Gottes (Der ägyptiſche Joſef, 404, 408, 409

am) Kiebe Joſef, Abſalom) Gehorſam Jeſus) ohn und
Strafe Joſef, Cham, Abſalom). Ehret die Eltern!

V. 410, 411,Fortſetzung. en gegen die Vorgeſetzten und
414, 415das (T en gegen Pflegeeltern und Lehrer

Meiſter und Dienſtgeber. Geiſtliche und weltliche Obrigkeiten
und ichten gegen dieſelben. Wann man Eltern und Vor
geſetzten nicht gehorchen darf ichten gegen das CV Kehet
den Gehorſam IWWE.

Gebot Gottes. Sünden gegen das leibliche Leben des
Nächſten. Gegen das eigene (ben Hütet euch, dem Nächſten

Fur 420, 422,  424
oder euch ſelbſt zu chaden!
Fortſetzung. Sünden gegen das Gebot In Gedanken und Fr. 45 (427,
Worten. Verſündigung die cele des Nächſten (Aergernis).—
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irche vereinigen möchten. Es iſt auch von ſelbſt klar, daß

bei den erſten Chriſten von „Einigungsbeſtrebungen“ im eigentlichen Sinne dem

Heidentum gegenüber überhaupt keine Rede ſein konnte.)

Indes auch im obigen abgeſchwächten Sinne ſtehen der

Verwirklichung jener Erwartung — ohne gewiſſe Modifikationen —

bedeutende Hinderniſſe im 20—3

Der Religions⸗Unterricht an der ungeteilten

einklaſſigen Volksſchule.

Von Joh. Ev. Pichler, Pfarrer, und Wilh. Pichler, Coop. in Maiſſau (Nied.⸗Oeſt.)

Schluß.)

(Fortſetzung des Lektionsplanes.)

Zweites Jahr.

Neben jeder Lektion iſt der Memorierſtoff angegeben. Hiebei bedeutet „Fr.“ die

Fragen aus dem großen Katechismus, „N. T.“ die bibliſche Geſchichte von J. Schuſter,

bearbeitet von G. Mey, Neues Teſtament; „R.“ weiſt auf die 15 Roſenkranz⸗

geheimniſſe hin.

Drittes Hauptſtück.

Von der Liebe und den Geboten.

2. Abteilung.

Von den zehn Geboten Gottes.

Fortſetzung.)

4. Gebot Gottes. Pflichten gegen die Eltern. Ehrfurcht Fr. 402, 408,

gegen die Eltern als Stellvertreter Gottes (Der ägyptiſche Joſef, 404, 408, 409.

Cham). Liebe (Joſef, Abſalom). Gehorſam (Jeſus). Lohn und

Strafe (Joſef, Cham, Abſalom). Ehret die Eltern!

Fr. 410, 411,

Fortſetzung. Pflichten gegen die Vorgeſetzten und

414, 415.

gegen das Alter. Pflichten gegen Pflegeeltern und Lehrer

Meiſter und Dienſtgeber. Geiſtliche und weltliche Obrigkeiten

und Pflichten gegen dieſelben. Wann man Eltern und Vor⸗

geſetzten nicht gehorchen darf. Pflichten gegen das Alter. Liebet

den Gehorſam!

5. Gebot Gottes. Sünden gegen das leibliche Leben des

Nächſten. Gegen das eigene Leben. Hütet euch, dem Nächſten

Fr.

oder euch ſelbſt zu ſchaden!

Fortſetzung. Sünden gegen das 5. Gebot in Gedanken und Fr. 421, (427,

Worten. Verſündigung gegen die Seele des Nächſten (Aergernis).

e Hälfte)

Hütet euch, Aergernis zu geben!

8, 429.

6. Gebot Gottes. Die meiſten Verdammten ſind es wegen Fr. 434, 438,

436.

der Unkeuſchheit. Wodurch die Keuſchheit verletzt wird. Warum

man dieſe Sünden ganz beſonders meiden ſoll.

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. II. 1903.

24Hälfte)
Hütet euch, Aergernis zu eben! 8, 429

Gebot Gottes. Die meiſten Verdammten ſind wegen Fr.  „433,
436der Unkeuſchheit. Wodurch die Keuſchheit verletzt wird Larum

teſe Sünden ganz beſonders meiden ſoll
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1903. 24
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Fortſetzung. Was zur Verletzung der Keuſchheit verleitet.
ittel, Aunt die Keuſchheit zu bewahren. „— wie chön iſt
emn keuſches Geſchlecht!“

Gebot Gottes. 2  Las Urch dasſelbe verboten Fr. 440, 441,  442.wird. Diebſtah und aub, Wucher und Betrug. Zurück  —
haltung fremden Gutes. Beſchädigung fremden Eigentumes.
Gott ſchützt durch das Gehot das Eigentum. „Was nützt eS
dem Menſchen 4 II

8 Fortſetzung. Was durch das Gebot befohlen wir V. 451
Jedem das 4*  1  22.  Seinige laſſen, geben, leiſten Pflicht der Wieder—
erſtattung; vann ſie eintritt Ind ie ſie zu erfüllen iſt Folgen
der Nichterfüllung dieſer Pflicht; darum hütet euch vor jeder
Ingerechtigkeit!
Wiederholung.

Gebot Gottes. —  HV gegen die Wahrhaftigkeit. Sünden V  r. 453, 454

4
gegen die Ehre des Nächſten. Seid wahrhaft!
Fortſetzung. Gutmachung der Verſündigungen gegen die Ehre Fr.
des Nächſten. H  i  nweis auf die Heiden Hauptmomente de  V  8

Gebotes. Hütet Zunge!
12 9 und Gebot Gottes. Neuntes Gebot Zehntes Gebot I

ſieh auf das Herz Haltet die zehn Gebote! 472,473, (476)
Abteilung.

V  don den ünf Geboten der Kirche.13 don den Kirchengeboten überhaupt und dem erſten Fr. 477, (478)
insbeſondere. Die Kirche hat die Gewalt, Gebote zu geben. 479, 480
Die fünf Gehote der ir  E Entſtehung und Einteilung der
Feiertage. flicht, ieſe zu halten. Haltet die Kirchengebotegewiſſenhaft
2 Gebot der Kirche. Bedeutung des heiligen Meßopfers Fr 486, 487,
und Entſtehung des Gebotes. Größe der Verpflichtung und 490

Entſchuldigungsgründe. Die gebührende Andacht. Das Predigt—
1

hören. Verſäumet dieſe Pflicht nie!
(Gebot der Kirche. Hiſtoriſche Entwickelung des Gebotes. Fr. 49  5,

Die beiden Arten des Faſtens Wann jede Art eboten iſt (teilweiſe).
Wer verpflichtet, wer entſchuldigt iſt Haltet das Faſtengebotgewiſſenhaft.

16 und 5 Gebot der Kirche. Viertes Gebot. Fünftes Gebot. 502, 505,
Die Kirche befiehlt vas uns zum Heile iſt; gehorchet gerne! 506

17 Wiederholung.
Viertes Hauptſtück.Von der Gnade und den Sakramenten.

Abteilung.
Von der Guade.

1 2 Die Gnade Die beiſtehende Gnade. Die heiligmachende U 513, 516,Gnade Zuſammenfaſſung. Betet um die beiſtehende, bewahret 521
die heiligmachende Gnade!



2 Abteilung
Von den Sakramenten I allgemeinen.

19 Die Sakramente Inl allgemeinen V..I Es gibt ſichtbare VV. 523, 524,
(528), 529,und wirkſame Zeichen der Gnade Einſetzung der ſieben —  akra

nente urch Eeſu hriſtus IXI  Ie die Sakramente eiligen
Begriff des Sakramentes Gebrauchk et leſe Gnadenmittel eifrig

Abteilung
I  on den Sakramenten insbeſondere

—0 Die Taufe Begriff und Wirkungen Die aufe von VIY 543
545Chriſtus eingeſetzt als das erſte und notwendigſte Sakrament

Das ſichtbare Zeichen Die unſichtbare Gnade Dankbarkeit
[uUr die Taufgnade— ——— Fortſetzung Wie die Taufe geſpendet wird Zeremonien Fr (548) —550

der Taufe Wer die aufe penden kann und vas zur Giltigkeit
notwendig iſt Taufver prechen und Taufpaten Haltet das Tau
verſprechen!
te Firmung. Bedürfnis des heranwachſenden Alter nach Fr 559,
beſonderer Stärkung. Das ſichtbare Zeichen, von Chriſtus
angeordnet Wirkungen und egriff der Firmung Erforderniſſe

würdigen Empfange Bittet den heiligen Geiſt Gnade!
23 Wiederholung.

Unterricht über das allerheiligſte Sakrament des Alt ars
Das allerheiligſte Sakrament des Altars Begriff. Fr 574 *  —

579 58Einſſetzung des allerheiligſten Sakramentes. Erfüllung des Auf
trages Jeſu durch Biſchöfe und Prieſter. Namen und Begriff
dieſes Sakramentes. antbare Gegenliebe.

2 Die Gegenwart Jeſu Iu Sakramente des Altars FI —58 588
589IIXI  Vie Jeſus gegenwärtig iſt Wie ihn verehren ollen

6 Das heilige Meßopfer Begriff Die Pfer des alten W 593 59
—59 599Bundes Begriff und Arten des Opfers Das Kreuzesopfer

Dieſes wird I Meßopfer erneuert Ehrfurcht und Andacht
Het der heiligen Mef  —

2 Fortſetzung Der vierfache Zweck des heiligen Meß— VV 606

opfers Die heilige Meſſe en Lobopfer Iu Dankopfer Iu
Sühnopfer In Bittopfer Wohne der heiligen Meſſe gerne bei!

— Fortſetzung. Die Hauptteile der eiligen Meſſe Das Vi 610 (612,
Evangelium und die wichtigeren der vorhergehenden und nach 4)3 Gebete zur

Wandlungfolgenden Teile Das Offertorium. Die andlung und vas (Anhang, Nor 12)
vorhergeht und nachfolgt. Die Kommunion und der SchLuß der
Meſſe auf die Teile der heiligen Meſſe!

) EEine zweite Lektion Über die Sakramente iIM allgemeinen findet ſich unten
IäMSchluſſe des Hauptſtückes. —9 Dieſe Lektion wird vor Pfingſten,

Anſchluſſe AOn die bibliſche Erzählung der Herabkunft des heiligen Geiſtes zu
nehmen ſein. Den Firmlingen iſt enn beſonderer Vorbereitungsunterricht U erteilen.
)Dieſer Unterricht ſoll womöglich Zur öſterlichen Zeit, Ctwa nach der Leidens—

geſchichte, genommen werden. en Erſtkommunikanten iſt enn beſonderer Vorbe
reitungsunterricht 5 erteilen.



364

(29.) Das Betragen un der Kirche. Der brennende Dornbuſch
Heiligkeit des Gotteshauſes. Das Verhalten heim Eintritt un
die Kirche, beim Verweilen in derſelben, bei Ausſetzung de
Allerheiligſten, beim Austritte W egen oder Fluch önnt
ihr euch im Gotteshauſe holen!
Die heilige Kommunion. egriff Notwendigkeit. Wann wir Fr. 615, 618

verpflichtet ſind, ſie zu empfangen. Verſäumet teſe ich nie!
Fr 619, 62531 Fortſetzung. Gnaden der würdigen Kommunion. Frevel⸗

haftigkeit der unwürdigen Kommunion. Empfanget die heilige
Kommunion gern und oft, aber 10 nie unwürdig!

32 Was bei der eiligen Kommunion 3u beobachten iſt Fr 620, 629
630, 0Vor der Kommunion. Bei derſelben. 6 derſelben. Die

der heiligen Kommunion äng würdiger Vorbe
reitung und Dankſagung ab

33 Wiederholung.
Beichtunterricht.“)

34 Vom Sakrament der Buße überhaupt. Jeſus erlei 634, 585,
die Gewalt, —  —  * nachzulaſſen. Was bir urch das Sakrament 639,
der Uße erlangen. Was der Sünder dabei zu eiſten hat
Danket der göttlichen Barmherzigkeit!

35 Die Erforſchung des Gewiſſens. Notwendigkeit, Begriff. V 6414,644,  646Art und eiſe, das ewiſſen zu erforſchen Erforſchet Euer

Gewiſſen äglich!
36 V 649, 650,Von der Reue überhaupt Notwendigkeit und egriff der

651, 669Reue. —  H muß innerlich, über alles groß und allgemein
ſein. Sie muß übernatürlich ſein. Vergeſſet nie, vor der Beicht
Reue zu erwecken!

4—— Die vollkommene Reue. Unvollkommene und vollkommene Fr 664, 665,
Reue Was die vollkommene eUe wirkt. Wann ſie erwecken ſoll
Der ernſtliche Vorſatz. Notwendigkeit und Begriff Was N 671, 674.
der ernſtliche Vorſatz alles einſchließen muß Beſſert euch nach
jeder Beichte auch wirklich!
Die Beichte. Notwendigkeit und Begriff. Wie  N die eichte 679,
beſchaffen ſein muß. Die unaufrichtige, ungiltige Beichte. 681

Beichtet immer aufrichtig!
W 688, 694,Fortſetzung. Wie die ungiltige eichte gut zu machen iſt
Punkt —  —3Was zu tun iſt, man ohne Schuld eine ſchwere Sünde nich

gebeichtet hat Aeußere Form der Beichte. Wie oft beichten ſoll
Die Genugtuung. Nach der Beichte bleiben gewöhnlich noch Fr.  , 701

eitliche Strafen rig Notwendigkeit und Begriff der Genug⸗
uung Wie die auferlegte Buße verrichten ſoll Verrichtet
auch freiwillig Bußwerke!
Der Ablaß. Begriff. Vollkommene und unvollkommene Ah Fr. 704, 709,

0—71läſſe Erforderniſſe Ur Gewinnung. Bemühet euch eifrig,‚
Abläſſe für euch und für die armen Seelen zu gewinnen!

S. —  Der Erſtbeichtunterricht iſt den betreffenden Kindern beſonders U erteilen.
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43 Wiederholung.
Die Oelung eſu hat zum Troſte der Kranken die Fr. (714, 716.

Oelung eingeſetzt. rt un Weiſe der Spendung der Sterbe⸗
ſakramente, insbeſondere der letzten Oelung. Begriff der letzten
Oelung e man ſich bei Verſehgängen benehmen ſoll

45— Fortſetzung. Wer die Oelung empfangen kann. Nähere Fr. (720, 721),
Erklärung ihrer Wirkungen. Wie ſich vorbereiten ſoll 723, 724

Empfanget ſie rechtzeitig und ſorget auch bei anderen dafür
—46 Die Prieſterweihe. Wie die iſchöfliche und prieſterliche Fr. 725,727,

728)Gewalt übertragen wird mfang derſelben. Pflichten
die Prieſter.

—47 FV. 73Die Ehe Begriff und Wirkungen. Kirchliche Gerichtsbarkeit
über die Ehe, Ehehinderniſſe. Vorbereitung auf den Eheſtand.
Die Sakramente Im allgemeinen. II. (bergleiche Lektion 19). Fr. 532, 534,
Welche Sakramente man nur einmal, velche öfter empfangen 536, 540% 541
kann. Sakramente der Toten und Sakramente der Lebendigen.
Man muß die Sakramente würdig empfangen.

49 Wiederholung. Einiges über die Sakramentalien. Fr (752)
Fünftes Hauptſtück

Von der chriſtlichen Gerechtigkeit und den vier letzten Dingen.
Abteilung.

Von der chriſtlichen Gerechtigkeit.
Die Sünde überhaupt Die Todſünde. Begriff der Sun  8  33  de Fr.  57,758
Wie die Sünde begangen wird Wann eine Todſünde
begeht Bosheit und Folgen der Todſünde. Keber erben als
ſü

ndi gen.

—51 Die läßliche inde  —.—  * Wann eine läßliche Sünde begeht. Fr (754), 768

Ihre Bosheit und ihre Folgen Die chriſtliche Gerechtigkeit.
Hütet euch auch vor der läßlichen Sünde!

52 Die ſieben Hauptſünden. Hoffart Geiz Neid Unmäßigkeit. V  L. 772, 773

Zorn. Trägheit. eidet dieſe Sünden beſonders ſorgfältig!
53 Die Sünden den heiligen E Die himmel  · *  „

ſchreienden Sünden Wie gefährlich S iſt, der nade de
eiligen Geiſtes zu widerſtehen. Die einzelnen Sünden
den heiligen Geiſt Die himmelſchreienden Sünden. Fürchtet
un verabſcheuet teſe Sünden!

54 Die neun fremden Sünden Zur —.—  V raten reizen, Fr. 793
andere ſündigen heißen. In anderer Sünde einwilligen, daran
teilnehmen. Zur Sünde ſtillſchweigen, ſie nicht ſtrafen, ſie
oben, ſie verteidigen. „Wehe dem Menſchen, durch welchen
Aergernis kommt!
Die Ii  iche Tugend Die drei göttlichen Tugenden. Die Fr. 800, 8083

Form. 90den Hau  nden entgegengeſetzten Tugenden. Schmücket die Tugenden aus
Seele mit Tugenden! Morgengebet im

Anh.d. Katechism.



366

Was56 Die guten derke D  e wichtigſten guten erke Fr 832 83
835gute rke in hre Verdienſtlichkeit Sammelt euch Schätze

Ur den Himmel!
57 Wiederholung

Abteilung
Von den Vter letzten Dingen

Der — und das Gericht T od Das Gericht Das Fr 851 853,
Fegefeuer Denket oft den Tod und ſeid bereit! 858 860

59 0 und Himmel Die Strafen der Hölle Wer die 867 868
873Hölle ommt. Die Freuden des Himmels. Wer iIu den Himmel 14 15kommt. Scheuet weder er noch Mühe, uni der Hölle zu

entgehen und den Himmel zu erwerben!
Geſchichte des Neuen Teſtamentes

A M Weihnachten
60.) Verkündigung der Gehurt des Johannes Rückblick auf

das alte Teſtament der Vorläufer des rlöſer Verkündigung
des Engels Zacharias Des Zacharias weife ank
ſUr Gottes Barmherzigkeit

61 Maria Verkündigung und Heimſuchung Verkündigung N
der Geburt Jeſu Dan  barker für die Menſchwerdung Mariaä
Heimſuchung Ehr urch vor Maria, der Mutter Gottes
Geburt des Johannes und Geburt Jeſu Gehurt de N ＋ 5

Johannes Geburt unſeres Herrn Je Chriſti Freude, an
V  V  iebe Vom Weihnachtsfeſte und Weihnachtsgottesdienſte

63 N. T. 7  9Darſtellung Jeſ Die drei eiſen Darſtellung Jeſ
IM Tempel Die drei Weiſen aus dem Morgenlande Glück
Jeſum u der Kirche zu beſuchen
Flucht nach Aegypten Der Knabe eſu als Vorbild N
Fluch nach Aegypten und Rückkehr die göttliche Vorſehung
Der Knabe Ve

ſus IUI Tempel Sein eiliges V  xX  eben u azaret
Nehmet ihn euch zum Muſter!

65 Wiederholung
Die täglick Gebete

v  en W̃

Veihnachten und Oſtern
1467 Vorbereitung des Lehramtes Jeſu Johannes der Vor

läufer Jeſ Jeſus wird getauft glaubet an Jeſus Jeſus
wird vom Teufel erſucht widerſtehet der Ver uchung!
Lehramt und Wunder Jeſu E über das Lehramt Jeſ 14

Jeſusſegnet Kinder Die Hochzeit zu Kana Liebet den gütigen Jeſus!
under Jeſu Die Krankenheilungen Erweckung des üng⸗ 2969 ing ʒu Caim Jeſus vermehrt Brote Kommet alle 3u
mir“ U.

—Fortſetzung. Der Sturm auf dem Meere. Auferweckung des
Lazarus. aube Jeſus!

D

leſe Lektion kann beliebig ver choben verden
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Unmittelbar vor Oſtern.
66Leiden Jeſu Warum Jeſus gelitten hat Unterhandlung des

Verräters; das Oſterlamm und die Fußwa Einſetzung
des allerheiligſten Altarſakramentes. Jeſus ſagt den Verrat
des Judas, die lucht der Apoſtel And die Verleugnung des
Petrus vorher. antbare Liebe zu eſu

2 Fortſetzung. Jeſus am Oelberge. Gefangennehmung Jeſu N 693 R

Jeſus vor Annas und Kaiphas Liebe Und Reue
N, 7  5Fortſetzung. ＋ Petrus Sünde und Reue; des Judas ver
N 77—gebliche Reue. H  S Pilatus Feigheit erurſacht V

V

eſu neue

Leiden. Mitleid und Reue.
Fortſetzung. Jeſus wird gekreuzigt. Jeſus pricht die ſieben 1 0letzten Worte und ſtirbt. Eröffnung der Seite Jeſu und ſein
Begräbnis. iebe, Hingebung Jeſus
Wiederholung.6 Die Zeremonien der Charwoche. Au ferſtehung Jeſu *² 803 N  V. 14

Der Gründonnerstag. Der Charfreitag; das heilige Grab
Der Charſamstag. Auferſtehung Jeſu Auferſtehungsfeier und
erſe Begehet ieſe heiligen Tage andächtig!

d) Vor hriſti Himmelfahrt.
N. X. 863 N 12—  — Himmelfahrt eſu erkehr des auferſtandenen

Heilandes mit den poſteln und etzter Auftrag dieſelben.
Die Himmelfahrt Jeſu Von der Wiederkunft Jeſu Verlangen
nach em Himmel, Treue gegen V

*

eſus

Vor Pfingſten.
78 Die Ausgießung de heiligen Geiſtes Bibliſche Erzählung. T  T. 88; R 13

Wer der heilige Geiſt iſt Was in Ur wirkt. Verlangen
nach ſeiner nade und Gebet zu ihm.

79. bis Je elne Vorbereitungsſtunde vor dreimaligem obli
81 gat Sakramentenempfange.“)
W Geſamtwiederholung.

Bei ungünſtigen Umſtänden läßt ſich durch Weglaſſung der mit
᷑/-erI-&SNS verſehenen und Zuſammenziehung der mit Klammern verbundenen

Nummern die Zahl der Lektionen auf 72 vermindern.  *.  *
Folgende Stücke ollen durch Verwendung als Schulgebet oder Urch

chorweiſes Aufſagen ann Schluſſe des Unterrichtes das Jahr hindurch
immer wieder geü werden:

a) Gebete
Kreuzzeichen, Vaterunſer, Gegrüßet ſeiſt du Maria, Glaubensbe

kenntnis, Ehre ſei dem Vater, Der nge des Herrn.
Morgengebet, Gebete vor und nach dem Eſſen, Abendgebet, (Ue⸗

gebet, Schutzengelgebet.
Gebete zUur eiligen Wandlung, urze Formel der drei göttlichen

Tugenden,  22 Roſenkranzgeheimniſſe, Freitaggebet.
Außerdem geht einmal dem Sakramentenempfange der ausführliche

Beichtunterricht (Lektion 6  — 43) vorher.



V

Lehrſtücke.
Die ech Grundwahrheiten.
Die Gebote Gottes und der Kirche, die ſieben Hauptſünden.
Die ſieben Sakramente, die fünf zum Empfange des Sakramentes

der Buße notwendigen Stücke
—  — vier letzten inge

M Aeriate fur n Büchertiſ chder chriſtlichen amilie
mit beſonderer Rückſichtnahme auf die heranwachſenden

)ter
Von Johann Langthaler, 1e0 Chorherr und Stiftshofmeiſter un Florian

Oberöſterreich). (Nachdruck vorbehalten.)
Das Gebiet der Belletriſti iſt ein endloſes einmal geleſen

verlieren Erzählungsſchriften den Wert, man verlangt nach
Büchern für die unterhaltende Lektüre und unſere Buchdrucker ſorgen
ſchon dafür, daß dem Leſepublikum der „Stoff nicht ausgeht; da
Urch iſt auch für die fortdauernde Beſchäftigung des Rezenſenten
geſorgt Gewiſſermaßen muß dieſer dem Hausvater leichen,
der edem Gliede der amilie ſein tück rot beſorgt Auch
unſere ufgabe ird Es, wie bisher, ſo auch In Zukunft ſein, der
chriſtlichen Familie, allen Gliedern derſelben, eine geſunde geiſtige
Nahrung darzubieten durch Bekanntgabe ſittenreiner er
für den Büchertiſch. Eine leine Begünſtigung müſſen wir
diesmal erlauben, die beſondere Rückſichtnahme auf die heranwach⸗
ſenden Töchter des Hauſes; nicht bE die Regeln der Galanterie
veranlaſſen uU iezu, Auch nicht allein der Umſtand, daß viele jungeMädchen leidenſchaftlich eſen Dieſe Leſewu bei Mädchenwill un gar nicht gefallen! Wie viel Zeit geht unbenützt, 10 man
muß agen, durch ungeeignete Lektüre chlecht benützt vorüber! Dieſe
leſewütigen Mädchen überreizen ihre Phantaſie die Erzählungen‚önnen hnen bald nicht mehr „Pikant“ ſein, ſie egen den
Grund u moraliſchen Verirrungen und ſie verſäumen die E Zei
zu ihrer praktiſchen Ausbildung, Aher bei vielen jungen rauendie orrende Unkenntnis bei Gründung eines Hausſtandes, weden Witzblättern reichliches Materiale letet, ſich luſtig zu nachenüber die erſten Kochverſuche der jungen Hausfrau U

Warum biu in der folgenden Arbeit das heranwachſende weib
liche Geſchlecht beſonders bedacht haben, hat ſeinen Grund darin,
daß dem jugendlichen Alter der 0  en eine beſondere Wichtigkeitbeigemeſſen werden muß. Bei dieſem Alter handelt eS ſich um die
Pflege und Rettung des reinen tugendhaften Sinnes, der die Jungfrau zum Gegenſtande der Achtung für alle Menſchen, zur Zierdeder Kirche, zum Lieblinge des Himmels mach Für viele junge


